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Tageblatt . "MS
lklchctat täglich .

Pret» vierteljährlich in Durlach 1 Mk. 3Pf .
Im Retchggehtet Mk. I .3L ohne Bestellgeld. dm 31 . Einrückungkgebühr per viergespaltene

Zeile » Pf . Inserate erbittet mau bi»
spätesten» 10 llhr vormittag».

-erbe- Industrie -Ausstellung
Durlach.

Durlach , 31 . Aug . Der gestrige Sonntag ,
Mm Namen wieder einmal Ehre machte,

, ^ kin für die Ausstellung überaus günstiger .
MH , welche den Besuch derselben bis zuletzt
g,inftiiben, erschienen nunmehr bei dem nieder »
Mitlspreis von 30 Pfennig auf der Bild -
M Gegen Abend waren sämtliche Lose, d . h .
Hirn Besitze des geschäftsführenden Aus -
Mes , verkauft . Heute morgen 9 Uhr war aus
d» Rathause Ziehung und zwar unter Aufsicht

t Herrn Gr . Notar Wurth . Im ganzen kommen
» Gewinne heraus im Gesamtwert von
00 Mk. Da die Lose — auch die der Firma

abgegebenen — bis auf wenige abgingen ,
zielt die Ausstellung aus der Lotterie einen

schr namhaften Betrag zur Deckung der Kosten ,
wenn wir trotz des ungünstigen Wetters

« d trotz der nicht zu vermeidenden hohen Aus -
Mn ohne Defizit schließen , so ist neben der
Migen Leitung und der energischen Propa -
Mda die Lotterie der Hauptfaktor .

Heute abend ist offizieller Schluß und hoffen
M , daß auch heute sich noch einmal Aussteller
«e anderes Publikum im Schloßgarten ver-
ŝo« eln , um einige frohe Stunden zu verleben .

* qe

Malermeister Philipp Bull von hier hat
WgenachträglicherBeurteilung fürDekorations -
febiteil einen 2 . Preis ( Note : sehr gut ! ) er-
Mm . Sollte irgend ein Aussteller bezüglich'

ffentlichung noch einen Anstand haben, so
, er sich an den Preßausschuß (Borsitzender
HPrciß , Gemetnderat) wenden . Selbstverständ-

l werden nur berechtigte und hinreichend
richtige Anstände berücksichtigt !

* 4-

. Durlach , 31 . Aug. Die ersten 11 Ge¬
tane der hiesigen AusstellungslotterieMn auf folgende Nummern : 1. Gewinn Los

7096 , 2 . Gew . 6747 , 3 . Gew . 13260 ,
!<> Tew. 10447 , 5 . Gew . 2925 , 6 . Gew. 7465,
!l. Gew . 11415 (Sattel ) , 8 . Gew. 5063 , 9 . Geb).
M66,10 . Gew . 10860,11 . Gew . 2406 . (Ohne

nähr.)

Ileirilleton . S)

Ehrlich wahrt am
Roman von Gustav Lange .

(Fortsetzung.)
. Aas ist vernünftig gesprochen," cntgegnete
^ Buchhalter, „und ich vielleicht in der Lage ,
Wu etwas aufzugeben , was uns beiden zu
^ kommen kann. Ich will mich vor der

Mt weiter aussprechen , aber merken Sie
N - W werde Ihnen so lange treu sein, als
^ mir sind."

wandte sich ab , um seine Arbeit aufzu-
HAA aber der Neffe des Baumeisters blieb

seinem Pulte stehen und zögerte ,
möchte doch ein wenig klarer sehen,

Boden ich stehe," sagte er endlich,
»^ mochten Sie, " erwiderte Hansen, der seine
U ^ wegkegie und über seine Brille hinweg den
k ^ orf musterte. „ Und was möchten
«ei „

it noch ? Etwa , daß ich zu Ihrem
»ehe und ihm mit unumstößlichen Be-

» nn?" ge, er für einen sauberen Neffen. v ihn veranlassen, Sie mit Schimpf und
ki li-ni

"? Haus und Geschäft zu jagen?
llr» - meiner Macht ; aber wenn Sie tun' " ie ich Ihnen seinerzeit sagen werde , so

Hagesneuigkeilen .
Bade «.

ff Tauberbischofsheim , 30 . Aug . Für
den erledigten Landtagssitz unseres Bezirks
wird dem „ Heidelb . Tagbl . " zufolge der seit¬
herige Vertreter Professor Köhler von
Pforzheim wird kandidieren .

* Baden - Baden , 30 . Aug . Die ordent¬
liche Generalversammlung des „ Bad .
Lehrer - Vereins " findet am Montag den
5 . und Dienstag den 6 . Oktober d. Js . in
Baden - Baden in der städt . Turn - und Fest¬
halle statt . Der General - Versammlung geht am
Sonntag den 4 . Oktober eine Sitzung des Ge -
samtvorstandcs voraus .

ff Baden - Baden , 30 . Aug . In Baden¬
scheuern versetzte ein Kutscher einem Ita¬
liener im Streite einen M e s s e r st i ch. Letzterer
ist so schwer verletzt , daß an seinem Aufkommen
gezweifelt wird .

ff Offenburg , 30 . Aug . Ein Maler
namens JsidorSchmidtvon Hausach , welcher
verdächtig ist , den Taglöhncr Fränkle
in Schuttertal ermordet zu haben , wurde
gestern nachmittag verhaftet .

ff Freiburg , 30 . Aug . Der Stadtrat
genehmigte in seiner jüngsten Sitzung die Pläne
und Kostenvoranschläge über den Neubau
zweier Krankenhäuser beim klinischen
Hospital mit einem Baukostenaufwand von
190 000 Mk . und 175 000 Mk . , zusammen
365 000 Mk . , unter Vorbehalt der Zustimmung
des Bürgerausschufses .

ff Ueberlingen , 30 . Aug . Herr Friseur
Josef Alexander Jauch , ein geborener
Ueberlinger , der aber in London lebt und seit
einiger Zeit zu Besuch hier weilte , ist beim
Baden im See ertrunken . Seine Leiche konnte
noch nicht aufgefunden werden . Der Verunglückte ,
der im 32 . Lebensjahr stand , hinterläßt in
London eine junge Frau ( aus Neffelwangen
gebürtig ) und zwei kleine Kinder .

— Für die Schulen unseres Landes steht eine
erfreuliche Neuerung im Zeichenunterricht be¬
vor . Seit Jahren dienen die jetzigen starren
Formen als Grundlage im Zeichenunterricht ,
will ich reinen Mund halten und Sie weiter
als den unschuldigen Neffen des reichen Bau¬
meisters einherstolzieren lassen . Sie haben jetzt
die Wahl , welchen Weg Sie einschlagen wollen ."

„Den letzteren ! " rief Reinhold hastig . „ Ver¬
raten Sie mich nicht , Herr Hansen , und ich will
Ihr Sklave sein. "

Das Bewußtsein einen Mitwisser zu haben ,
und vor ihm in steter Furcht leben zu müssen,
wirkte anfangs doch sehr niederschlagend auf ihn ,
aber schon nach einiger Zeit war er der Alte
wieder , als er erfahren , daß der , den er um die
Ehre gebracht , der durch ihn ins Unglück gestürzt
worden , nach Amerika ausgewandert . Sein
schurkischer Charakter empfand Genugtuung
darüber , wenn der Buchhalter schwieg, war er
nunmehr vor Entdeckung sicher . Wie wenig ließ
sich der wackere Baumeister träumen , welchen
liederlichen Lebenswandel sein Neffe führte , bis
dessen Trägheit und Unachtsamkeit doch so augen¬
fällig wurden , daß sein Onkel auch darauf auf¬
merksam werden mußte und nunmehr Anlaß zu
ernsten Ermahnungen nahm , die jedoch nur taube
Ohren trafen , leider war daran nicht zum ge¬
ringsten Teil die Gattin des Baumeisters schuld.

Karl Rcinhold war der Sohn von Frau
Heinrichsens verstorbenem einzigen Bruder und
dieser der Abgott seiner Tante . Sie fand daher
stets Entschuldigungen für sein Tun und Treiben ,

deren kahle, nüchterne Wiedergabe nicht nur bet
vielen Schülern sich keines Interesses erfreut ,
sondern auch zur freien Betätigung des im
jugendlichen Gcmüte liegenden fröhlichen
Schaffenstriebes keine oder nur geringe An¬
leitung bietet . Es besteht nun die Absicht , mehr
als bisher das Zeichnen nach Natur in den
Vordergrund zu rücken . Statt das Kind auf
prosaische Art mit den elementaren Grund¬
formen bekannt zu machen, erfährt dann der
Unterricht eine in diesem Unterrichtszweig längst
vermißte Belebung durch lebendige Vorlagen ,
durch das Zeichnen von dem Kinde längst be¬
kannten und liebgewordenen Gegenständen , wie
Fahne , Hammer , Tafel , Blätter rc. Dieser
beabsichtigten Acnderung entsprechend war auch
der vor kurzem in Karlsruhe abgehaltene Zeichen¬
kurs für badische Lehrer geleitet .

Deutsches Reich
Berlin , 29 . Aug . Das Kaiserpaar ist

heute nachmittag 5°° Uhr mit den kaiserlichen
Kindern hier eingetroffen .

* Berlin , 30 . Aug . Heute mittag fand im
Zeughause in Gegenwart des Kaisers und
der Kaiserin , des Großherzogs und der Groß¬
herzogin von Sachsen - Weimar , des Herzogs von
Koburg , des Fürsten von Waldeck - Pyrmont
und der anderen hier weilenden Fürstlichkeiten ,der Prinzen und Prinzessinnen die feierliche
Nagelung und Weihe der mit neuen Tüchern
beliehenen Fahnen und Standarten des
vierten und elften Armeekorps statt .

Berlin , 28 . Aug . Zugunsten der durch
Hochwasser Geschädigten sind bis zum
15. d . M . 105 378 Mk . 20 Pfg . kingegangen .

Berlin , 28 . Aug . Der Handel mit an¬
stößigen Postkarten in der Friedrichstraße
ist von der Polizei verboten worden . Die Maß¬
nahme der Polizei ist natürlich auf das höchste
zu billigen . Eigentlich hätte es aber nicht erst
der eingelaufenen Beschwerde bedürfen sollen ,um die Polizei zum Einschreiten zu veranlassen .

Berlin , 29 . Aug . Das Oberkriegsgericht
in Altona verurteilte den Hauptmann Henning ,
Chef der 1 . Batterie des 45 . Fcldart .- Regts .
in Flensburg wegen Rekrutenmißhandlung
zu 4 Monaten Festungshaft .

sah alles in einem unschuldigen Lichte an , ent¬
schuldigte ihn mit seiner Jugend , obwohl er längst
in das Alter eingetretcn war , wo der Verstand
eintreten mußte . Wenn nun dem Baumeister
die Sache einmal zu bunt wurde und er drohte ,den sauberen Neffen aus dem Hause zu jagen ,da war es immer wieder die Tante , die etn-
wandte :

„ Du mnßst nicht gar zu strenge sein, Jugendwill austoben."
„Was jung , er hat mehr Schlechtigkeiten im

Kopf , wie einer , der noch nicht einmal so alt ist."
„ Ich kenne ihn besser wie Du , er hat wirklich

keine schlechte Ader in sich . "
Der Baumeister schüttelte den Kopf und sagte :
„ Wollte Gott , es wäre so, aber ich fürchte ,man wird die gute Ader vergebens an ihm suchen.Nun ich werde fortan ein wachsames Auge auf

ihn haben ."
Damit endete gewöhnlich der Streit des

Neffen wegen. — Der Baumeister gab eben ge¬
wöhnlich nach. Aber wie seine Frau den Neffen
verhätschelte , so geschah ein Gleiches seiner einzigen
Tochter Irmgard gegenüber , nur daß ihr dies
weniger schadete. Sie hatte schon als Kind in
Aussicht gestellt, schön zu werden und war nun
zu einer hübschen Jungfrau herangewachsen .

„ Es scheint, Sie haben sich bei dem gestrigen
Ballfest schlecht unterhalten , Herr Reinhold, "



* Göttingen , 30 . Aug . Der national -
soziale Parteitag nahm einstimmig den
Antrag des Vorstandes , die bisherige Organi¬
sation des Hauptvereins aufzu lösen , an . Die
Fortdauer der Ortsvereine der Landesorgani -
sationen , sowie ihr politischer Anschluß bängt
von deren eigener Entschließung ob. 111 Dele¬
gierte erklärten ihren Anschluß an den
liberalen Wahlverein .

* Dresden , 30 . Aug . Heute mittag fand
die Enthüllung des Bismarckdenkmals
statt . In Vertretung des Königs wohnte Kron¬
prinz Friedrich August der Feier bei. Ober¬
bürgermeister Beutler hielt die Festrede , in
welcher er der großen Verdienste Bismarcks
gedachte und mit dem Wunsche schloß, daß der
König bald wieder genesen möge.

München , 28 . Aug . Gegenüber einer weiter -
gehenden Meldung von typhösen Massen¬
erkrankungen auf dem Truppenübungsplatz
in Hammelburg teilt die „ Korrcsp . Hoffmann "
mit : Am 23 . Aug . erkrankten vom zweiten
Bataillon des vierten Infanterie - Regiments , das
gegenwärtig in Hammelburg ist , plötzlich
nach dem Mittagessen 150 Mann an
heftigem Erbrechen ; sie waren sämtlich nach
sechs Stunden wieder wohl und sind zurzeit
im Dienst . Die Ursache der Massenerkrankung
wird im Genuß vonKartoffelsala 1 vermutet .

Straßburg , 29 . Aug . In Ars an der
Mosel wurden , der „ Metzer Zig .

" zufolge , in
der Nacht vom 25 . auf den 26 . Aug . 6 Dipot -
arbeiter , 1 Depotfeldwebel und 1 Sergeant
unter dem Verdacht verhaftet , eine fehlende
Granate neuester Konstruktion und einen Zünder
2 . 96 an Frankreich überliefert zu haben ,

vesterreichifche Mo«archie.
— Wien , 27 . Aug . Heute vormittag wurden

6 Opfer der Brandkatastrophe in der
jüdischen Abteilung des neuen Friedhofs be¬
erdigt . Die Teilnahme war . wie die Wiener
„Zeit " berichtet , außerordentlich ; mehrere tausend
Menschen folgten den 6 Leichenwagen , auf denen
sich in einfachen, schmucklosen, schwarzen Särgen
die Leichen der Verunglückten befanden . Rabbiner
vr . Kohn hielt eine ergreifende Rede , in der er
zunächst der Anwesenheit des Kaisers auf der
Brandstätte und im Spital gedachte. Er sprach
dann den Hinterbliebenen in warmen Worten
Trost zu. Die 6 Leichen wurden neben einander
bestattet . Nach Angabe eines Abendblattes soll
eine Näherin , die angeblich zur kritischen Zeit
im Warenhaus Einkäufe besorgte , verschwunden
sein . Sie dürfte gleichfalls dem Brande zum
Opfer gefallen sein. Der Polizei wurde heute
noch angezeigt , daß eine Nonne des haupt¬
städtischen Arbeitshausspitals , die daselbst als
Pflegerin beschäftigt ist, an dem Tage des
Brandes Einkäufe zu besorgen hatte und dabei
auch ins „ Pariser Warenhaus " kam. Seit
dieser Zeit wird sie vermißt , und man befürchtet ,
daß sie den Tod in den Fla mmen gefunden habe .

sagte eines Morgens der Buchhalter , als die
beiden Comptoiristen allein waren .

„ Wer sagt Ihnen denn das, " cntgeznete Rein¬
hold verdrießlich .

„ Nun , man braucht Sie doch blos anzuschen ,
um sofort auf diesen Gedanken zu kommen . Hat
man Ihrem Väschen wieder einmal tüchtig die
Cour gemacht und Sie ärgern sich darüber . Sie
ist ein recht hübsches Mädchen , und wird einmal
eine recht gute Partie machen ; dies ist aber doch
wohl kein Grund für Sie übel gelaunt zu sein."

„Meinen Sie ? Wenn ich Ihnen aber nun
sage , daß ich selbst sie heiraten will ."

„Ach, das ist natürlich etwas anderes, " ver¬
setzte der Buchhalter , seine Brille abnehmend .
„Für Ihre Aussichten in dieser Hinsicht gebe ich
aber nicht viel ."

„Wer weiß , wie es sich fügt ? " versetzte Rein¬
hold . „ Ich bin freilich bei dem Alten nicht be¬
sonders gut ungeschrieben, weil unsere Naturen
so verschieden sind, dafür geht aber die Tante
mit mir durch dick und dünn . Ich kann es auch
abwarten ."

„ Ein bischen warten wird bei Ihnen aller¬
dings nicht am Unrechten Platze sein, " sagte der
Buchhalter trocken.

„ Beiläufig bemerkt , Herr Hansen , was halten
Sie von diesem Gottschall, " fragte Reinhold ,
las Gespräch auf etwas anderes lenkend . „Mir

* Budapest , 30 . Aug . Fürst Ferdinand
von Bulgarien ist heute abend hier ein¬
getroffen und nach Sofia weitergereist .

Frairkreich.
* Paris , 30 . Aug . „ Libre Parole " meldet

den in Sedan erfolgten Tod des Generals
Giovannelli , eines ehemaligen Mitglieds des
obersten Kriegsrats .

* Paris , 30 . Aug . „ Epcque " will aus
guter Quelle erfahren haben , daß die Reise
des Präsidenten Loubet nach Rom Ende
Februar nächsten Jahres stattfinde . Es sei
nicht zu bezweifeln , daß der Papst den Präsi¬
denten empfange .

England.
* Halifax ( Neu - Schottland ) , 29 . Aug .

Die deutschen Kriegsschiffe „ Vineta " ,
„Gazelle " und „ Panther " treten am Montag
die Fahrt nach Harbor an . Während des
zweimonatlichen Aufenthaltes in den kanadischen
Gewässern sind die Offiziere und Mannschaften
durch ihr musterhaftes Verhalten bei den Be¬
hörden und der Bevölkerung außerordentlich be¬
liebt geworden .

Rußland.
* Petersburg , 29 . Aug . Großfürst

Michael Nikolajewitsch verlor infolge
eines Schlaganfalls die Sprache .

* Petersburg , 30 . Aug . In der deutsch¬
russischen Handelsvertragskommission
fand heute die erste Lesung des Entwurfes statt .

Griechenland .
* Athen , 30 . Aug . Hier wurden fünf

Bulgaren verhaftet , welche zwei Fässer
mit Dynamit nach Dedeaghatsch schicken
wollten .

Türkei .
* Konstantinopel , 30 . Aug . Die Pforte

erklärt , der amerikanische Konsul in
Beyrut sei weder ermordet , noch Gegen¬
stand eines Anschlags gewesen. Als der
Konsul am 23 . August abends im Wagen zurück¬
kehrte, gab ein Teilnehmer an einer Hochzeits¬
feier in der Nähe des Konsulats dem Landes¬
gebrauch gemäß einen Schuß in die Luft ab.
Der Konsul glaubte , daß der Schuß gegen ihn
gerichtet sei, und dieser Vorfall gab den Anlaß
zu den falschen Gerüchten .

Australien.
Sidney , 29 . Aug . In Neu -Kaledonien sind

bis zum 10 . August 97 Pest fälle vor¬
gekommen , von denen 87 tödlich verliefen .

VerfchiedeueS.
Berlin , 27 . Aug . Um die Schilder der

Berliner Aerzte ist ein Streit entbrannt . Viele
Aerzte zeigen auf einem Schilde an , daß sie
bereit sind , als Aerzte , oder auch als Aerzte ,
Wundärzte und Geburtshelfer oder als Spezial¬
ärzte , leidenden Mitmenschen ihren Rat und

ihren Beistand zuteil werden zu lassem Maber machen diese Anzeige auf zwei oder
Schildern , sei es , daß sie zu jeder Seiti ^
Haustür eines anbringen oder ein dritte !
einer ganz naheliegenden Straßenecke befM, -
lassen. Solches Tun will das ärztliche AL ?
gericht für die Provinz Brandenburg und
Stadtkreis Berlin nicht als kür den Arzt
Haft gelten lassen . Jeder Arzt soll an
Hause , so besagt ein Erkenntnis des ärzrlicb ^
Ehrengerichts , nur ein Schild haben . Doch s. »
eine Ausnahme gelten . Derjenige Arzt , der ^
einem Eckhause wohnt , soll als Eckhausuiict»ein Sonderrecht haben : er darf außer de»
Schilde an der Stirnseite des Hauses ^
zweites an der Seite anbringen , wo die Quer,
straße in die Frontstraße einmündet . Ob dielrr
Verfügung ist ein Sturm der Entrüstung rüi-
standen . In der medizinischen Standesprek
wird gegen die Verfügung über das Ein -SM
der Aerzte sehr lebhafter Einspruch erhoben?

München , 28 . Aug . Ueber eine ^
Tötungsart bei Schlachttieren teMü
die „ Allg . Ztg ." : Im Schlacht - und
wurde gestern nachmittag der SchießU ^ .
apparat der Firma Bchr in Bremen ,
betäuber "

, zur Schlachtung von Großvieh
Leitung des Schlachlhofdircktors Magin M
zehn schweren Ochsen und 5 großen Slierh ,
versuchsweise angewendet worden ; die Betänbui»
der Tiere war blitzartig schnell. Durch eii»
kleine , nur 0,3 Gramm Pulver enthaltende
Patrone wird ein Stahlstift aus einem Pisiole»
lauf ca . 3 em tief in das Gehirn des Tieret
geschossen , worauf der Stift sogleich wieder st
die Pistole zurückschncllt , während die Titre
lautlos Zusammenstürzen . Die anwesenden Metzzer-
meister waren über die Wirkung des ' nnm
Schlachtapparates sehr erstaunt . Die Leische
werden fortgesetzt , um zu erproben , ob der
Apparat bei dem hiesigen Massenbetrieb an¬
haltend gut funktioniert .

— Vom 1 . bis 3 . September wird ia
Dresden der deutsche S t ä d t e t a g stattfiudel .
Hierzu sind Referate der Oberbürgermeißer
Adickes- Frankfurt a. M . und Beutler -Dresdra
über „Die sozialen Aufgaben der deuscha
Städte, " sowie ein Vortrag des Professor?
Wuttke - Dresden über das Ergebnis der deutM
Städteausstellung vorgesehen .

— Eine beneidenswerte Stelle hat da
Lehrer der israelitischen Schule zu Burgdorf
bei Hannover inne . Die Gesamischülerzch
dieser Schule besteht nämlich sch ^ n seit langt«
aus einem einzigen Mädchen , der eigenen Tochter
des Lehrers .

Zu den Steuerreformplänen de?
englischen Kolonialministers Chamberlain habe»
nunmehr auch die australischen Kolonien , «»d

zwar in ablehnendem Sinn , Stellung gp
nommen . „ Daily Chronicle " meldet aus M -

kommt es manchmal vor , als mache er sich sehr
oft bei dem Alten zu schaffen, um dadurch Ge¬
legenheit zu suchen , mit meiner Cousine zusammen¬
zutreffen . Er tut gar so charmant gegen sie, dies
will mir nicht passen."

„Was soll ich davon halten, " war die Antwort .
„Ich muß dahinter kommen. Horchen Sie

ihn etwas aus , Herr Hansen , für mich paßt es
nicht gut . Läßt er sich cs aber einfallen , mich
bei ihr ausstechen zu wollen , schwör ich ihm ,
es soll ihm keine Rosen bringen ."

8 . Kapitel .

Gottschall , nach dem sich Reinhold so an¬
gelegentlich erkundigt hatte , war der Nachfolger
Georg Heines . Es war ein hübscher junger
Mann , aus guter Familie , der selbst ein be¬
deutendes väterliches Erbteil besaß und eigent¬
lich mehr zu seiner weiteren Ausbildung diese
Stelle angenommen hatte , um in einiger Zeit
selbst ein Geschäft zu übernehmen ; da er sich
rasch die Zufriedenheit des Baumeisters erworben
hatte , so genügte dies für den Neffen , den Ein¬
dringling , wie er Gottschall nannte , mit scheelen
Augen zu betrachten , umso mehr , als er arg¬
wöhnte , daß dieser ein Auge auf seine hübsche
Cousine Irmgard geworfen haben könnte . Doch,
was bei ihm noch Vermutung war , hatte sich
schon zur Tatsache herausgebildet , wovon er frei¬

lich keine Ahnung hatte , da er seine freie
meist außer dem Hause verbrachte .

Irmgard saß in dem behaglichen Wohnzimwer
allein mit einer Stickerei beschäftigt . A «

Finger arbeiteten zunächst eine Weile enG
schließlich immer langsamer , bis die Arbeit g»r

ruhte und sie den blonden Lockenkopf nachdem
lich auf die Brust sinken ließ . Sie hatteA
nicht bemerkt , wie sich leise die Türe ge

"

hatte und ihr Vater eingetreten war und
Hand sich plötzlich auf ihre Schulter legte.

„ Ach lieber Vater , wie Du mich ersck
hast, " versetzte sie leicht zusammenfahrend .

„ Ja , wer wird aber auch so in Gedann
versunken sein, daß man nicht einmal wem-

was ringsum vorgeht . Sollten Deine Gedam
— na ich will es nur gleich erraten , bei emt

gewissen jungen Herrn — namens GoM
geweilt haben ."

»Vater !" ^ i-,
„So unrecht werde ich wohl nicht va

denn er gestand mir soeben selbst , daß er stero
in Dich verliebt sei . " . , :-s

„Das Hot er gesagt ?" fragte Irmgard
errötend . .

Deiner Gegenliebe
Begierde darnach
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«Ene - ' Auf einer hier stattgehabten Versamm -

von Anhängern der Schutzzollpolitik , in
L alle Einzelstaaren vertreten waren , erklärte

Kundesministtr Sir William Lyne , obgleich
^ Bundesregierung die Vorzugsbchandlung
« « Grundzug ihrer Haltung für die kommen -
L « Wahlen machen werde , Hobe sie beschlossen ,
M keine Herabsetzung der Zölle zu Gunsten

-tt englischen Einfuhr eintreten dürfe .

Entdeckungen aus der Tiefsee .
^Hte aus Madrid berichtet wird , wurden bei
^ i" en Versuchen der Tiefseeforschung , die etwa
i ^ g

"
Kilometer von San Sebastian vor -

«« oaimen wurden und an denen König
Mus Ml - , der Prinz von Asturien und der
a »rtz von Monaco an Bord der Dacht des
Mkttn teilnahmen , aus einer Tiefe von etwa

Mtz Metern drei Stücke des äußeren Panzers
AvS eiesigen Fisches ans Tageslicht gebracht .
Klier Besichtigung fand man . daß ein Teil
^ einen Biß quer herüber abgeschnitreu war .
M nachher wurde ein seltsam aussehender
M vom Meeresgrund heraufgezogen ; die

skSs Sachverständigen , die bei diesen Kreuz¬
fahrten immer an Bord der Dacht sind , be¬

haupten , es wäre der erste derartige Fisch , den
man dis jetzt gesehen hat .

— Zur Einquartierung . Nachstehendes
aus dem vorigen Jahrhundert kam uns
zu Gesicht . Da die darin enthaltene

Mahnung , die Soldaten nicht unfreundlich zu
behandeln , auch bei Friedens - Quartieren be¬
herzigt werden darf , so wollen wir dasselbe der
Oeffentlichkeit nicht vorenthalten .

Liebe Wirtin , schilt doch nicht .
Ist mir kein Vergnügen ,
Tn nichts weiter als die Pflicht ,
Wenn ich hier muß liegen .
Habe auch ein Vaterhaus ,
So , wie Deine Kleinen ,
Ging dort lieber ein and aus .
Bei den lieben Meinen .
Wenig noch der Jahre sind .
Schnell die Zeiten gehen ,
Dann von Dir vielleicht ein Kind
Muß zur Fahne stehen .
Drum bedenk Dich in der Zeit ,
Und sei nicht so bitter :
Auch wir deutschen Kriegersleut '

Haben unsre Mütter ;
Unsre Lieben sind zu Hans ,
Die Dich gerne segnen .
Wenn Du ihren Söhnen drauß
Freundlich wirst begegnen !

— Das gebildete Echo . Führer ! „ Daß dös
Echo a feivs ist , dös Hab i gwußt , daß aber
Englich a versteht , dös bei meiner Söl , dös
hält vöt i glabt ! "

Ein alter lieber Haus - und Aarnilienfreund
hat seine Rundreise durch die Welt wieder angetreteu ,
nämlich der Lahrer Hinkende Bote . Der alte
Biedermann wird auch in diesem Jahre wieder die ge¬
wohnte freundliche Aufnahme finden , die er in reichem
Maße verdient , denn sein Ränzlein ist wieder gespickt mit
köstlichen Beiträgen erzählenden und belehrenden Inhalts ,

Ernstem und Heiterem in Hülle und Fülle . Auch eine
Preisnovelle von Karl Weitbrecht bringt der Kalender
unter dem Titel » Herr im Hause "

, eine prächtige Er¬
zählung , volkstümlich und von echtem Kalendergcist . Die
Preisrichter erklärten sie für die beste aller Einsendungen
und krönten sie mit dem ausgesctztcn Preise von tausend
Mark . Das Kapitel „ Weltbegcbenheiten " ist wieder vor -
trekfllch gelungen und erzählt uns in echt volkstümlicher
kerniger Sprache , gewürzt von köstlichem Humor , was
in der Welt passiert ist.

Der eben zur Ausgabe gelangte Badische Seschäsks -
Aakender (Verlag von Moritz Schauenburg in Lahr )
weist vun zweiundfünfzig Jahrgänge auf , ein
Beweis , daß sich dieses für den Beamten und Geschäfts¬
mann unentbehrliche Taschenbuch einer allgemeinen Be¬
liebtheit erfreut und sich den Kreis seiner Abnehmer zu
erhalten und zu mehren verstanden hat . Der Anhang
des Kalenders ist in der Tat ein kleines Staats¬
handbuch , in dem man alle Personalien der staatlichen
Stellen und der Gemeindebeamten rc. zuverlässig nach¬
schlagen kann . Alles Notwendige über Post - und Tele¬
graphenwesen , Münz - , Mah - und Gewichtstabellen rc..
sowie Tabellen über Sparkassen und Badische Kredit¬
genossenschaften , auch ein vollständiges Marktverzeichuis
bietet der Anhang und eine ganz neue Aerkctzrskarte
von Baden und Württemberg bildet eine wertvolle Zu¬
gabe . Die Bearbeitung auch dieses Jahrgangs ist mit
der gewohnten Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit ausgeführt .

milek. ^ustcel -u.I^nociier»-
bilclenZ . 22 mslpräruürt .
— UtzdersU ru ks.de» . —

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche KekarmtnmchnWen.

Oro ^ i . DrvWMtto îum .
Anmeldungen neu eiulietender Schüler werden Samstag den

12. September , vormittags von 8—12 Uhr , im Direktions
Maier entgegengenommen ; dabei sind Gedurts - und Impfschein , sowie
das l . tzte Schulzeugnis bezw . Abgangszeugnis der Schüler vorzulegen .
Die Aufnahmsprüfungcn der neu einiretenden und die Nachprüfungen
der bedingt promovierten Schüler finden Montag den 11 . September ,
vormittags von 8 Uhr an , statt. Der Unterricht beginnt Diens¬
tag den IS . September , vormittags 8 Uhr .

Durlach den 31 . August 1903 .
Die Direktion :

_ May ,
_

Friedhofordnung betreffend.
Aus Anlaß eines Einzelfallcs hat der Gemeiriderat in Ergänzung

kr Friedhofordnung bestimmt , daß sich die Gebühren des Leichen -
personals lediglich nach der Art des zur Verwendung gekommenen Sarges
richtet ; ist also z. B . ein Sarg ! . Klasse verwendet worden , so kann
stlbst nicht auf ausdrücklichen Wunsch der Hinterbliebenen die Beerdigung
ols solche II . Klasse erfolgen , sondern cs sind die Gebühren I . Klasse in
Ansatz zu bringen . Das Gleiche gilt für die übrigen Beeidigungsklassen .

Durlach den 18 . August 1903 .
Der Gemeinderat :

I . V . :

_ _ CH . Bull ._ Fron z .

Watschreiöer - Stelle .
Die Stadt Durlach sucht einen I . Ratschreiber zur definitiven

«nstcllung . Ben erber aus dem niederen Berwaltungs - oder Iusti z-
kenst , welche die beiden Staatsexamina mit gutem Erfolg" rttanden haben und nicht über 35 Jahre alt sind , werden bevorzugt ,« u Bewerbung ist unter Beilegung eines genauen Lebeyslaufes und der
Zeugnisse, sowie unter genauer Angabe der Gehaltsansprüche bis

längstens 1v . September d . I .^ dem Gemeinderat Durlach cinzureichen .
Durlach den 26 . August 1903 .

Der Gemeinderat :
vr . Reichardt .

Osr Lekiüsse !
rur Haltung türer

Wä8etie ist üik
ltauernäe Verwendung

von

sokcrut
ciis Wäseiis

unci macbt sis

wsieli unci lisblieli ciutlsnci.

Marktpreise .
z »S ^ »gr . Schweineschmalz 90 Pf . , Butter

10 St . Eier 70 Pf ., 20 Liter
yMcln SOPf . , SO Kilogr . Heu Mk . 3 .- ,
T^ .Ur . Roggenstroh Mk . 1 .75 , SO Kilogr .

Mk . 1 .50 , 4 Ster Buchenholz
gebracht ) 48 Mk . , 4 Ster

^ enholz Mk . 40 , 4 Ster Forlenhol ?

Erlach , 29 . Aug . 1903 .^ ^ " s Bürgermeisteramt ._
z. . Söllingen .
Mgkbung von

« arbeiten .
«ea^ ^ chulhaus in Söllingen ,gegenüber dem Rathause , soll die

Erneuerung des Anstrichs an der
Hauptsassade vergeben werden .

Lusttragende Unternehmer wollen
ihre diesbezüglichen Angebote ans
Einzelpreise gestellt längstens bis

Freitag , 1 . September ,
abends 6 Uhr ,

im Rathaus (Ratszimmer ) dahier
abgeben , woselbst auch die Arbeits¬
beschriebe und Bedingungen ein¬
gesehen werden können ,

Söllingen , 26 , Aug . 1903 .
Der Gemeinderat :

Wenz , Bürgermstr .
Zilly , Ratschr .

Aeuer süßer Apfelwein
kommt von dieser Woche an wieder zum Versand und empfiehlt solchen
bestens in la Qualität

Mklulkillkrllttki .

Dampf -WO- und Mgel -AnW
v . Sa .räusvL , Ettlingen,

übernimmt

8eib -L Haushaltungswäsche jrtkkArt ,
Ausstattungen , Gardinen von Mk. i,50 > an.

Spezialität : Kernden , Kragen und Manschetten .
Tadellose Ausführung binnen kürzester Frist .

Schonendste Behandlung . — Billigste Meise .
Magen jede « Montag nnd Freitag in Dnrtach .

Aufträge werden im „ Hotel Karlsvnrg " und im „ Gasthaus
zum Lamm " entgegengenommen .

ST ..



krMr
'

s ÜLkkee - KesM
ÜOack 125000 bsr
eventl Mk . 85 « « « , Mk . « 5 Ha»u. f. w . kann man gewinnen in d^

Srössiros Ls .Loo InLxortxosoLLLb DoUL <rsolLla,Läs
im äirelcton Verlcsbr mit äon Lonsumsntsn .

. . . , 1, ^
- MLW

vebep 750 eigene Vei' ksufsfiüslen .
Oirelcter Import von I^ svUSS , H2 . SS , Os - QS - O.

st) » « » « IL » Ä OI » « voI » «> e ^ r» K» rLL .
t , r « 88 « r

Vki-Ksuksliliale : vurl « < k , llgupkti-sne 62.

vorn 2 .- 6 . Sept . 1903
Lose s Mark 3 , 6 , zs , ZHje nach Teil , wobei auf durchschnim!»7 Stück 1 Treffer fällt , bei

^

Va .r1 voirs ,
Kauptkokkekte für Aad - »

Hebelstr . 11/13 , Karlsruhe /" '
WrtTMM .

^

^ük Herbstssst.

Gartenbauverein .
Vereinsmit -

' glieder , welche
beabsichtigen,sich
an der Aus¬

stellung zu be-
» teiligen , können

Anmeldebogen
hierzu noch vom Vorstände beziehen.
Dieselben sind längstens bis zum

Montag den 3t . August , abends 7 Uhr :
8vI > I « 88r « lQir

Spinatsamen di» . Sone«
Rapunzel „ .

( Sonnenwirbel )

er

isr L Mis - LMiutz UM I8ll3.
KemeinsvksFlIierkes Kbeneilsssen ( Durlacher

Nationalspeise ) mit Uonrenl , bengalischer Beleuchtung unksi
nachfolgendem l ^snL .

Preis für Durlacher Nationalspeise 1,20

Wirsing „ „
rc . rc.

Alle Sorten Uunsiaüngep
für Garten , Feld und Wiesen.

Ln §ro8 und en äetail.
vtiilipp l. ugei' L filislen.dmLLmä '

GksUrbe- LIlldllÜrie-AlisstkllllligDlirllilh. ^ Zuverkaufen:
Ä/srtSsLLUsrlrrLtit,

per Pfd . 10. 10 Pfd . 90 H .

Zk«u «

Holl . Vo1Utsri2 §s,
per Stück 6, 10 Stück 55 -H .

Bei Schluß derselben bietet sich günstige Gelegenheit für billigenEinkauf von Futterschneidmaschinen , Schrotmühlen rc . , irisHen
<K amerikanischen Dauerbrandöfen , Gas -, Spiritus - ck Pe¬troleum - Oefen L Herde , emaillierte Herde «k Kochgeschirre ,Waschgarnituren , eiserne und hölzerne Garten - L Hans -
Haltungsmöbel re . nach neuesten Systemen bei

Firma ZL. I -viLsslor , Tmlach ,
Ausstellungsplatz 10, Wirtschaft .

2 Pferde (5 u . 6jähr .), 2 Pritschen-
wagen , 1 Break , 2 Fuhr - 2 Chaisen -
und 1 Silygeschirr , 1 Futterschneid¬
maschine, 1 Rübenmühle , 4 Pferde¬
stände, kompl ., ca. 30 Ztr . Heu.

Die Pferde können morgens stütz
oder Sonntags angesehen werden

Kahnhofstraß - 1.

Krosss lakslLM ,
per Pfd . 18, 10 Pfd . ä 17

8tülile sllöi Akt
Sämtliche

^ « Inv

^ LksItlLüstSÜ ,
per Pfd . 40 , 10 Pfd . - Kiste ä 36

kdilW loßer L kilklell.

Schutartiket
werden billigst gestochte« , sowie
alle Reparaturen besorgt bst

Zs« 8. Älatt , Stuhlmacher,
Kronenstraße 8 , Hinterh.

Volks - für

Durkach,
Schillerstraße .

MkiMtör K kL
(Lommsnilit - Lossllroiisst) ,
ru Köln s . kksln.!

l.kvf«e«nt »a r »Ilkr»Iod«5
Kpotllvllvn «vivl« stsr doaraev »
HyrvkLkL« üvk 6on,umdr»vykv, ^

vtrselktr
croo ^ o

lSai-Iee : Lteenen -Vognso
veutsekes Zubrilisl

4^ ru Ll. 2 — pr. ri.
. . . SSO ^ , G^ --l- .. . . 3 — . . . . 0lv Lü,fx„

^ 4 -lg " üss vsrslllelsi ,
tLutat : via Vvutaekan voHNno-fnbriksttz vdisarkirms «inst Lllnllok ru »nmm»nss «strt mia üi»
»nsistsn fr »nrV». Vogn»o'» u«»inst M«»ald»n vo»ai»VM. St »nllo«toKt» ««« »!» evin r« d«trnoür«a.

WuÜick ru Orixinslpreisev m ^ miä
» klusoken in vurlsck : Lenzt NNucli s ,
liünigrbsck: Ksukmsnnzclis ^poUiske
unä r. wsnr . — ^errtliel ! empkolilen.

Verloren .
Schwarze Damensacke wurde

gestern ( Sonntag ) in ver Nähe vom
Gut Schörikck - Turmberg verloren.
Gegen V -' lohnuna abmgebcn

Karlsruhe, Werderstraße 20 .

und Zewerkeschule
empfiehlt

Fritz Kunzmann .
gegenüber der Gewerbeschule.

Wackofen
ist sofort wegen Platzmangel billtz
zu verkaufen

Grötzingerstratze 2V .

Konditorei und Wäckerei
von

, FF < / stF
empfiehlt jeden Tag Aranz , Bund , Torten , f. Thee >
gebäck , sowie ^ aus -, Aartoffel - L Asrnbrot .

L Aaffee .

XaliiillM
HLrrix,1si :3? L>.88s

vom 30 . lld lluk ea . 14

V ö r r s i s t .

Gebrauchtes, guterhalrenes

Wohnung mit 4 geräumigen
Zimmern , Mansarde , Speise¬
kammer, Küche, Keller , Wasser und
Gas rc , alles neu eingerichtet , als¬
bald oder auf 1 . Oktober zu v?r-
mieten . Näheres Herrenstraße 19

Milhelmstraße 7 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern mit allem
Zugehöc sogleich oder auf 1 . Ok
tober zu vermieten. Näberes

Aaelsenher Ällee 3 .

Eine schöne Wohnung von 3
Zimmern mit Glasabschluß nebst
allem Zubehör in gesunder u. ruhiger
Lage ist Umstände halber auf 1 .
Oktober cvent . später zu vermieten.
Zu erfragen

Sophienstratze 3 , 3 . St .

Firmenschild
zu kaufen gesucht . Offerten an die
Expedition dieses Blattes .

eine pal
Wllt , d
'chm ;

Der
ZMrir
Mit«
K-gmS
3>d Jndl
nilf! Hab

Sin
:«an du
;nr!ichke
N burli

!ckn wn
WM-i

KMfmSniiislhc Lkhrlick
findet aufgeweckter Junge aus guter
Familie in einem Kolonialwareu «
geschäft 6ll SW8 und en äetsil . Be¬
dingungen günstig. Zu erfragen in
der Expedition dieses Blattes . ,

Eine reinliche Frau
zum Weckaustragen gesucht. Zu er¬
fragen bei

Johannes Med , Bäckermeister ,
Auerstraße 11 . ^

zu kaufen gesucht. Offerten uustr
8 . 3V an die Expedition d. W-
erbeten ._Aue , Kaiserstraße 88 tstA
Mansarden - Wohnung auf 1 -
tober zu vermieten.

Hut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension sofort zu
vermieten bei

Hermann Heid , Bäckermeister,

_ Hauptstraß e 68 . —
Eine möblierte Wohnung ,

^

, »Wie
d '

' !
^ dar
- -Nict

Ac
7- »US
««in es
strssjert.«

eine kleine Familie sofort zu lniett»
gesucht. Offerten an die Erv-

» » . kton , Dr»« »nt v -ri«g »on u . Du »» , v - ri- *

M,^ Keir
nicht

-Dan
Herr

>°tz an
°rge. dj

»Ich
Sard.
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